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Lengede. In der Sitzung des Rates
der Gemeinde Lengede geht es am
Dienstag, 16. Dezember, ab
18 Uhr (Sitzungssaal Rathaus
Lengede, Vallstedter Straße 1)
unter anderem um die Berechnung
von neuen Gebühren für Wasser.
Dafür muss eine neue Satzung be-
schlossen werden. Weitere The-
men auf der Tagesordnung sind
unter anderem: neue Führung der
Feuerwehr Klein Lafferde, Ein-
stellung einer Gemeindeamtfrau
als Fachbereichsleiterin „Bildung,
Ordnung und Finanzen“ (Nachfol-
gerin von Herbert Gödde), Haus-
halt 2015. arg

NACHRICHTEN 

Gemeinderat beschließt
neue Wassergebühren

Was ist wichtig,
was ist neu,
was ist etwas
Besonderes
in der Gemeinde
Lengede?

Sprechen
Sie uns an!

Rufen Sie mich an
Montag bis Freitag von 10 bis 18 Uhr:
Arne Grohmann
Telefon: (0 51 71) 70 06 22
Fax: (0 51 71) 70 06 21
E-Mail: redaktion.peine@bzv.de

Von Udo Starke

Die Grundschule Woltwiesche
hatte am Montag zu einem Tag der
offenen Tür eingeladen, um sich
als Ganztagseinrichtung zu prä-
sentieren. Im Mittelpunkt stan-
den viel Musik (Gitarre), Tanz
(Breakdance), Sportdarbietungen
(Handball, Fußball, Badminton)
und Chorgesang.

Ihren großen Auftritt hatten
auch die Jüngsten, die sogenannte
Ersti-AG, die mit dem Lied „In
der Weihnachtsbäckerei“ erfreu-
ten. Abschließend stand in der
Sporthalle eine Theaterauffüh-
rung auf dem Programm. Zahlrei-
che Mitmachaktionen, das Vorle-
sen einer Weihnachtsgeschichte
und die Besichtigung einiger
Werkstücke aus den AGs rundeten
das bunte Treiben ab.

Die Grundschule Woltwiesche,
werde seit 2010 als Ganztagsein-
richtung geführt. Kernpunkte sind
laut Schulleiterin Renate Volling
Integration, Bewegung, Qualität,
Singen, Miteinander und Wohl-
fühlen statt Ausgrenzen, Verbie-
ten, Schreien, Gegeneinander
oder Entmutigen. „Um die Eigen-
aktivität jedes Schülers zu fördern
und die Qualität der Lernergeb-
nisse zu sichern, bilden sich die
Lehrkräfte auch ständig weiter“,
betonte Volling.

Nach Meinung Vollings könne
man allein am Vormittag der heu-
tigen Verantwortung nicht mehr
gerecht werden. „Gemeinsam
müssen wir dazu beitragen, dass
die Kinder lernen wollen und nicht
nur müssen. Den Tag länger ge-
meinsam zu verbringen, bietet
viele Lern- und Erlebnismöglich-

keiten, denn es geht nicht um Auf-
bewahrung der Kinder, sondern
um gemeinschaftliches Leben“,
ergänzte sie.

Im Rahmen der offenen Ganz-
tagsschule bietet Woltwiesche den
Mädchen und Jungen ein ab-
wechslungsreiches Freizeitange-
bot durch Arbeitsgemeinschaften.
Dazu zählen unter anderem Ent-
spannung, Musik, Lesen, Textil-
arbeiten, Töpfern, Basteln, Com-
puter, Spiele, Erlebnisse in der
Natur oder Selbstbehauptung.

Mutter Britta Severith aus
Woltwiesche ist dankbar für das
Ganztagsangebot: „Das ist ein-
fach klasse. Dadurch kann ich be-
ruflich wieder ganztags arbeiten.
Die Schulform ist sehr eltern-
freundlich und die Kinder können
ihren Neigungen nachgehen. Mei-
ne Tochter ist in der Chor-AG auf-

gefallen und als Talent entdeckt
worden. Sie singt schon Soli bei
Rot-Weiß. Die Kinder haben zwar
einen langen Tag, sind aber bes-
tens aufgehoben, denn sie können
mit ihren Freunden zusammen
sein. Das kann man nur empfeh-
len.“ Auch der zehnjährige Yannic

findet die Schule ganz toll. „Wir
können viel ausprobieren und die
Lehrer sind alle sehr nett. Die AGs
sind abwechslungsreich. Ich be-
schäftige mich mit der Verschöne-
rung der Schule und nehme an der
Breakdance-Gruppe teil. Das
macht riesigen Spaß.“

Woltwiesche Die Grundschule präsentierte ihr Ganztagsangebot.

Der Vormittag reicht schon lange nicht mehr

Zahlreiche sportliche Vorführungen gehörten zu den Aktionen in der Turnhal-
le. Hier wird Handball nähergebracht. Foto: Udo Starke

Von Harald Meyer

Die Umzugskartons im Lahsted-
ter und Ilseder Rathaus sind
längst gepackt – vergebens war
diese Arbeit aber nicht: Am Mon-
tag hat der Landtag in Hannover
die Fusion der beiden Peiner Süd-
kreisgemeinden beschlossen, dem
Zusammenschluss zum 1. Januar
2015 steht nichts mehr im Wege.

Die einstimmige Entscheidung
im Parlament ist keine Überra-
schung gewesen: Im November
haben das Land sowie die beiden
Gemeinden Ilsede und Lahstedt
bereits den Fusionsvertrag unter-
schrieben (wir berichteten). Mit
diesem Verbund mit insgesamt
21 500 Einwohnern einhergeht ei-
ne „Hochzeitsprämie“ von
12,8 Millionen Euro, die das Land
zahlt: Dies sind in etwa drei Vier-

tel des Defizits der Gemeinden Il-
sede und Lahstedt. Mit Jahresbe-
ginn wird das Ilseder Rathaus in
der Eichstraße in Groß Ilsede offi-
ziell Sitz der Verwaltung der fu-
sionierten Gemeinde Ilsede/Lah-
stedt – dort sind ab Neujahr fol-
gende Abteilungen zu finden:

Fachbereich I (Zentrale Dienste
und Finanzen) mit Hans-Joachim
Föste und Gerd Grebenstein an
der Spitze – dazu gehören die
Fachdienste: Zentrale Dienste
(Leiterin Sylvia Wilke-Pätzold);
Finanzen (Leiterin Elisabeth
Waatsack) und Gemeindekasse
(Leiterin Renate Nitschkowski).

Fachbereich II (Bürgerservice,
Soziales und Ordnung) mit Jürgen
Rengers an der Spitze – dazu ge-
hören die Fachdienste: Soziales
(Leiterin Sandra Mailand); Bür-
gerservice, öffentliche Sicherheit

und Ordnung (Leiterin Heike
Kautz ) und Bürgerbüro (Leiterin
Birga Gerstmann).

Im bisherigen Lahstedter Rat-
haus in Gadenstedt (Am Breiten
Tor) sind bis auf weiteres noch un-
tergebracht:

Fachbereich III (Planen, Um-
welt und Bauen) mit Otto-Heinz
Fründt und Hans-Joachim Klos-
ter an der Spitze – dazu gehören
die Fachdienste: Bauverwaltung
(Leiterin Cornelia Küpper);
Hochbau, Tiefbau und Abwasser
(Leiter Carsten Hille).

Wann die komplette Gemeinde-
verwaltung in das Ilseder Rathaus
umzieht, ist unklar: Möglich er-
scheint das nur mit einem Anbau
an dieses Verwaltungsgebäude –
in der Finanzplanung für die fu-
sionierte Gemeinde sind mehrere
100 000 Euro dafür eingeplant.

Peine Die Umzugskartons sind gepackt – das Ilseder Rathaus wird Verwaltungssitz, das Lahstedter Außenstelle.

Landtag beschließt Fusion von Ilsede und Lahstedt
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Aufgrund der Fusion der Ge-
meinden Ilsede und Lahstedt
zum 1. Januar 2015 ist in den bei-
den Rathäusern in der nächsten
Zeit mit Einschränkungen im
täglichen Betrieb zu rechnen.
Das Rathaus in Ilsede, Eichstra-
ße 3, und die Außenstelle in Ga-
denstedt, Am Breiten Tor 1, sind
von Freitag, 2. Januar, bis ein-
schließlich Freitag, 9. Januar,
komplett geschlossen. In dieser
Zeit sind die Verwaltungen nur in
Notfällen erreichbar.

Ab Montag, 12. Januar, steht
die Gemeindeverwaltung als
neues gemeinsames Rathaus-
team zur Verfügung. In Gaden-
stedt befindet sich künftig im

Obergeschoss die Außenstelle
der Gemeinde Ilsede.

Die Öffnungszeiten der Ge-
meindeverwaltung ab Montag,
12. Januar:
Bürgerbüro in Ilsede: Montag bis
Freitag von 8 bis 12 Uhr. Montag
und Dienstag von 13 bis 16 Uhr.
Donnerstag von 13 bis 17 Uhr.
Öffnungszeiten Ilseder Rathaus
mit Außenstelle Gadenstedt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis
12 Uhr. Montag und Dienstag von
14 bis 15.30 Uhr. Donnerstag 14
bis 17 Uhr.

Die Postleitzahlen bleiben be-
stehen: 31 241 für Ilsede, 31 246
für Lahstedt.

ÖFFNUNGSZEITEN DER GEMEINDE

Klein Ilsede. Der Klein Ilseder Mo-
torradpfarrer Reinhard Arnold ist
bundesweit im
Radio zu hören.
Am Sonntag,
21., und Mon-
tag, 22. Dezem-
ber, spricht er
jeweils gegen
6.20 Uhr (Wie-
derholungen um
7.20 Uhr und
8.20 Uhr) in der
Sendereihe
„Das Wort zum
Tag“ beim Sender „ERF-Plus“.

Die Ansprachen von Pastor Ar-
nold, der Initiator der Braun-
schweiger Gedenkgottesdienste
für verunglückte Biker ist, werden
ausgestrahlt über Digitalradio,
Satellit und über Kabel. Zusätz-
lich sind die Sendungen auch im
Internet unter www.erf.de durch
wenige Klicks zu finden.

ERF Medien wurde am 19. Ok-
tober 1959 in Wetzlar als Evange-
liums-Rundfunk gegründet und
ist als Verein gemeinnützig aner-
kannt. Heute gehören dem Verein
etwa 150 Mitglieder an. Beim ERF
in Wetzlar arbeiten mehr 230
Frauen und Männer. Sie gehören
verschiedenen Landes- und Frei-
kirchen an, vorwiegend aus dem
evangelischen Bereich.

Reinhard Arnold
ist der
Motorradpfarrer

Reinhard Arnold.

Archivfoto: Flentje

Mehr Informationen: www.erf.de
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Klein Ilsede. In der Nacht zu Sonn-
tag wurde in Klein Ilsede in eine
auf einem Grundstück an der Brei-
ten Straße stehenden Scheune
eingebrochen, meldete die Polizei
am Montag. Der oder die Unbe-
kannten entwendeten daraus ei-
nen Werkstattwagen, Kartoffeln
und zwei Kisten Bier. Die Scha-
denshöhe wird auf rund 270 Euro
geschätzt.

Dieb nahm sich
Kartoffeln mit

Von Arne Grohmann

Aus Sicht der Schulleitung der
IGS Lengede gibt es nun kein Zu-
rück mehr. Sie informierte am
Montagnachmittag per Presse-
mitteilung, dass die Landesschul-
behörde die langersehnte Ober-
stufe nun genehmigt habe.

„Ab August 2016 werden die
ersten Schüler den 11. Jahrgang
besuchen – im Sommer 2019 folgt
das erste Abitur“, heißt es in dem
Schreiben der IGS. Das Fax mit
der frohen Botschaft sei um
11.10 Uhr in Lengede angekom-
men. Reiner Göldner, Leiter des

Schulamtes des Landkreises Pei-
ne, habe es weitergeleitet.

Es stamme ursprünglich von
der Niedersächsischen Landes-
schulbehörde und enthalte die
Genehmigung für die gymnasiale
Oberstufe an der IGS Lengede.

In der Schulleitung sei großer
Jubel ausgebrochen. Das Kollegi-
um habe gemeinsam angestoßen,
nachdem Sekretärin Gabriele
Haufmann die freudige Nachricht
überbracht habe.

Die IGS Lengede erinnerte bei
der Gelegenheit an die Anfänge im
Kampf für eine Abiturmöglichkeit
in Lengede: „Bereits 2008 hat
sich der vom Landkreis beauf-
tragte Gutachter Karl-Heinz Uf-
lerbäumer für eine Oberstufe in
Lengede ausgesprochen. Im März
dieses Jahres wurde die Einschät-
zung durch das ebenfalls vom
Landkreis Peine beauftragte Gut-
achterbüro Biregio bestätigt.“

Die IGS Lengede sei die erste
der 2010 gegründeten Gesamt-
schulen, bei denen die Genehmi-
gung erfolgt sei.

Lengedes Schulleiter Jan-Peter
Braun dankt in dem Schreiben den
Elternvertretern, dem Lengeder
Bürgermeister Hans-Herrmann
Baas sowie den Mitgliedern des
Lengeder Gemeinderats, die sich
parteiübergreifend für die Ober-
stufe eingesetzt hätten.

Einen großen Dank schickt er
auch an die Kreistagsabgeordne-
ten, die mit großer Mehrheit den
Antrag für eine Oberstufe be-

schlossen und somit auf Weg ge-
bracht hätten, und auch an die
Kreisverwaltung. Letztere habe
den Antrag mit großer Sorgfalt
und so früh wie möglich erstellt.

Für die IGS Lengede bedeute
die Genehmigung, so die Schule
weiter, dass ab dem Schul-
jahr 2016/17 alle Schüler mit ent-
sprechenden Leistungen in Jahr-
gang 11 wechseln könnten.
78 Schüler pro Oberstufenjahr-
gang seien möglich.

Die Schulleitung gehe davon
aus, dass der Großteil der Schüler
aus der eigenen Sekundarstufe I

komme. Gleichwohl werde mit zu-
sätzlichen Schülern der umliegen-
den Oberschulen, Realschulen
und Gymnasien gerechnet, die
nach Klasse 10 zur IGS wechseln.

Der Antrag der IGS Lengede
hatte in der Schulszene im Land-
kreis Peine auch für Unruhe ge-
sorgt. Schulen und Eltern in ande-
ren Gemeinden fühlen sich be-
nachteiligt und haben Sorge, dass
die IGS in Lengede mit ihrer neu-
en Abiturmöglichkeit Magnetwir-
kung habe und das Aus für andere
Schulen wegen sinkender Schüler-
zahlen beschleunige.

Erstes Abitur
an der IGS
im Jahr 2019
Lengede Die Schulleitung teilt mit:
Landesbehörde genehmigte die Oberstufe.

Ab dem Schuljahr 2016/17 können alle Schüler, die die entsprechenden Leistungen erbracht haben, in den ersten Jahr-
gang 11 der IGS Lengede wechseln. Archivfoto: Henrik Bode

 

„Bereits 2008 hat sich der
Gutachter für eine Oberstufe
in Lengede ausgesprochen.“

Pressemitteilung der IGS nachdem
das Fax der Behörde angekommen war

Dienstag, 16. Dezember 201422


